
2 Föderalismus - Was bedeutet das?
Lies den Text M1 und bearbeite die Aufgaben:
a) Fasse in einem Satz zusammen, was mit Föderalismus gemeint ist.
b) Gib wieder, welche politischen Ebenen im Text benannt werden und welche
Parlamente auf diesen Ebenen Gesetze beschließen.
c) Beschreibe, wer im Bundesrat vertreten ist.
d) Erkläre, wie die Bundesländer über den Bundesrat Gesetze beeinflussen können.

AUFGABEN
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Landtag:
► Kultur und Medien
► Polizei und Gefahrenabwehr
► Bildung und Schule

Bundestag:
► Sozialversicherung
► Asyl- und Aufenthaltsrecht
► Verteidigungs- und Sicherheitspolitik

Deutschland ist ein föderaler Staat. Das bedeutet: Politische Macht ist nicht an einer
einzigen Stelle gebündelt, sondern auf zwei Ebenen verteilt – den Bund und die
Bundesländer. Beide Ebenen haben eigene Parlamente und Regierungen. Auf
Bundesebene beschließt der Bundestag Gesetze, die für ganz Deutschland gelten. In
den Bundesländern übernehmen diese Aufgabe die Landtage. Sie entscheiden über
politische Fragen, die vor allem das jeweilige Bundesland betreffen. Welche Ebene
zuständig ist, hängt vom Politikfeld ab. Für jeden Bereich ist festgelegt, ob
hauptsächlich der Bund oder die Länder entscheiden. Typische Politikfelder und ihre
Zuständigkeiten sind:

M1: Machtverteilung in Deutschland – Bund und Länder
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Diese Aufteilung hat einen wichtigen Zweck: Macht soll begrenzt und kontrolliert
werden. So wird verhindert, dass politische Entscheidungen ohne Kontrolle
getroffen werden. Wenn nicht eine einzige Ebene über alles entscheiden kann,
müssen Bund und Länder zusammenarbeiten. Die Zusammenarbeit zwischen Bund
und Ländern zeigt sich besonders im Bundesrat. Dort wirken die Bundesländer an
der Bundespolitik mit. Die Mitglieder des Bundesrates gehören zu den
Landesregierungen und werden nicht direkt gewählt. Welche Mehrheiten es im
Bundesrat gibt, hängt deshalb davon ab, welche Parteien in den Bundesländern
regieren. Der Bundesrat ist an der Gesetzgebung des Bundes beteiligt: Bei manchen
Gesetzen muss er zustimmen, bei anderen kann er Einspruch einlegen. So haben die
Bundesländer Einfluss auf Entscheidungen, die für ganz Deutschland gelten.
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AUFGABEN
1 Superwahljahr 2026

a) In mehreren Bundesländern – darunter Baden-Württemberg –
werden neue Landtage gewählt. Scanne den QR-Code und lies den
Einleitungstext zum Superwahljahr 2026
b) Fasse die Gründe aus dem Text zusammen, warum
Landtagswahlen wie in Baden-Württemberg auch bundesweit
politische Spannungen auslösen können.

Schicksalswahlen sorgen
2026 für politische Spannung
– und mögliche AfD-Triumphe

(Buzzard, 05.01.2026)
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M2: Buzzard-Schlagzeilen

Politikfeld:

☐ Bund     ☐ Länder

Politikfeld:

☐ Bund     ☐ Länder

Politikfeld:

☐ Bund     ☐ Länder

Politikfeld:

☐ Bund     ☐ Länder

Politikfeld:

☐ Bund     ☐ Länder

Politikfeld:

☐ Bund     ☐ Länder

AUFGABEN
Bund oder Länder: Wer entscheidet hier?
a) Ordne jede Buzzard-Schlagzeile in M2 einem passenden Politikfeld zu. Nutze dazu die
Politikfelder aus M1.
b) Kreuze an, ob der Bund oder die Länder für dieses Politikfeld zuständig sind.
c) Erkläre, warum die Aufteilung der Aufgaben auf Bund und Länder die Macht im Staat
begrenzt.
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AUFGABEN
4

DISKUSSION
5 Ist es gut, dass Jugendliche in Ländern wie Baden-Württemberg ab 16 Jahren wählen

dürfen?
a) Teilt die Pro- und Contra-Perspektiven unter euch auf. 
b) Scannt euren jeweiligen QR-Code, lest den Text und fasst die wichtigsten Argumente
stichpunktartig zusammen. 
c) Diskutiert die Debattenfrage in der Klasse. Argumentiert dabei aus Sicht der
Perspektive, die ihr gelesen habt.
d) Positioniere dich persönlich im Anschluss zu der Frage und begründe deine Haltung.

Contra:
Man kann sich auch anders

politisch einbringen
(Ralf Euler, FAZ)

Pro:
Schülerin: Wählen mit 16

könnte gegen
Politikverdrossenheit helfen

 (Emma Hell, WDR)

Pro:
Es ist undemokratisch, wenn

ein so großer Teil nicht an
Wahlen teilnehmen kann

(Hanno Rauterberg, DIE ZEIT)

Contra:
Jugendliche lassen sich

noch zu leicht beeinflussen
 (Martin Rupps, SWR)

Warum können Landtagswahlen die Bundespolitik verändern?
a) Erkläre, wie Landtagswahlen zu veränderten Mehrheiten im Bundesrat führen. Nutze
dafür dein Wissen aus Aufgabe 2.
b) Erläutere, warum mehrere Landtagswahlen in einem Jahr den Einfluss der
Bundesländer auf die Bundespolitik verändern können. 
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https://buzzard.org/perspektive/test-waehlen-mit-16-koennte-gegen-politikverdrossenheit-helfen/
https://buzzard.org/perspektive/man-kann-sich-auch-anders-politisch-einbringen/
https://buzzard.org/perspektive/test-es-ist-undemokratisch-wenn-ein-so-grosser-teil-nicht-an-wahlen-teilnehmen-kann/
https://buzzard.org/perspektive/jugendliche-lassen-sich-noch-zu-leicht-beeinflussen/


LÖSUNG

LÖSUNGEN

1

a) Ein-Satz-Erklärung Föderalismus
Föderalismus bedeutet, dass die politische Macht in Deutschland zwischen dem Bund und den
Bundesländern aufgeteilt ist und beide eigene Aufgaben haben.
b) Politische Ebenen und Parlamente

Bundesebene → Bundestag beschließt Gesetze für ganz Deutschland
Länderebene → Landtage beschließen Gesetze für das jeweilige Bundesland

c) Wer sitzt im Bundesrat?
Im Bundesrat sitzen Mitglieder der Landesregierungen. Sie werden nicht direkt gewählt,
sondern gehören zur Regierung eines Bundeslandes.
d) Wie beeinflussen die Länder über den Bundesrat Gesetze?
Der Bundesrat wirkt an der Bundesgesetzgebung mit.
 Bei manchen Gesetzen muss er zustimmen, bei anderen kann er Einspruch einlegen.
 Dadurch können die Bundesländer Bundesgesetze mitbestimmen oder verhindern.
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a) & b) Zuordnung der Schlagzeilen
Sind die CSU-Forderungen nach einer schärferen Asyl- und Migrationspolitik gerechtfertigt?

Politikfeld: Asyl- und Aufenthaltsrecht
Zuständigkeit: Bund

Ist die Empörung über die massiven Kulturkürzungen in Berlin gerechtfertigt?
Politikfeld: Kultur und Medien
Zuständigkeit: Länder

Sollten Grundschulen auf schriftliches Dividieren verzichten?
Politikfeld: Schule und Bildung
Zuständigkeit: Länder

Neue Grundsicherung ersetzt ab Mitte 2026 das Bürgergeld - mit mehr Härten
Politikfeld: Sozialversicherung
Zuständigkeit: Bund

Alle 18-Jährigen Männer müssen im neuen Wehrdienstmodell zur Musterung
Politikfeld: Sicherheits- und Verteidigungspolitik
Zuständigkeit: Bund

Sorgt der Einsatz von Tasern bei der Polizei für mehr Sicherheit?
Politikfeld: Polizei und Gefahrenabwehr
Zuständigkeit: Länder

c) Warum begrenzt die Aufteilung die Macht?
Die Macht teilt sich auf Bund und Länder auf. Keine Ebene kann alleine über alle politischen
Bereiche entscheiden. Stattdessen müssen Bund und Länder zusammenarbeiten. So werden
Entscheidungen kontrolliert und Machtmissbrauch verhindert.
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b) Gründe für politische Spannungen im Superwahljahr
In fünf Bundesländern finden Landtagswahlen statt
In einigen Ländern liegt die AfD in Umfragen vorne, es wird voraussichtlich schwieriger,
Mehrheiten ohne extreme Parteien zu bilden
Die Wahlen gelten als Stimmungstest für die Bundesregierung: Schlechte Wahlergebnisse
erhöhen den Druck auf die Regierung
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Pro: 
Schülerin: Wählen mit 16

könnte gegen
Politikverdrossenheit helfen

 (Emma Hell, WDR)

stärkt Interesse und Vertrauen in die Politik
beugt Politikverdrossenheit vor
junge Menschen sind sonst unterrepräsentiert
ermöglicht Mitbestimmung über die eigene Zukunft

Pro:
Es ist undemokratisch, wenn

ein so großer Teil nicht an
Wahlen teilnehmen kann

(Hanno Rauterberg, DIE ZEIT)

Ausschluss von Minderjährigen ist undemokratisch
junge Menschen sind in einer alternden Gesellschaft
unterrepräsentiert
Jugendliche sind von Zukunftspolitik betroffen, dürfen aber nicht
mitentscheiden
Argument „zu unreif“ gilt auch für viele Erwachsene
Wahlalter ist historisch veränderbar, keine feste Grenze

Contra:
Man kann sich auch anders

politisch einbringen
(Ralf Euler, FAZ)

volle politische Entscheidungsreife erst mit 18
Wahlverhalten junger Menschen stärkt eher Randparteien
Wahlalter senken stärkt nicht automatisch die Demokratie
politische Bildung ist wichtiger als Wahlrecht
politische Beteiligung ist auch ohne Wahlrecht möglich (z. B.
Parteien)

Contra:
Jugendliche lassen sich noch

zu leicht beeinflussen
 (Martin Rupps, SWR)

vielen 16-Jährigen fehlt die persönliche und politische Reife
schwerer, ein stabiles politisches Urteil zu bilden
Jugendliche sind in einer Entwicklungsphase
durch Desinformation leichter beeinflussbar
Wahlrecht sollte an tatsächliche Reife gebunden sein

LÖSUNG

LÖSUNGEN

2

a) Wie führen Landtagswahlen zu neuen Mehrheiten im Bundesrat?
Wenn sich nach einer Landtagswahl die Regierung eines Bundeslandes ändert, ändern sich
auch die Stimmen dieses Bundeslandes im Bundesrat. Dadurch verschieben sich die
Mehrheiten im Bundesrat.

b) Warum können mehrere Landtagswahlen den Einfluss auf die Bundespolitik verändern?
Mehrere Landtagswahlen können gleichzeitig viele Stimmen im Bundesrat verändern. Der
Bundesrat kann Gesetze des Bundestages blockieren oder durchsetzen. Dadurch kann sich
schlagartig die Zusammenarbeit zwischen Bundesrat und Bundestag verändern. Außerdem
setzen Wahlergebnisse die Bundesregierung politisch unter Druck und beeinflussen ihre
Politik.
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Eine Übersicht der Argumente finden Sie in der Tabelle.5
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